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In Beantwortung der .:'i.l'ltraee der Abe. Dr.(J,1' •. 4 1 e r und .. Ge­

nossen, b~treffend Mißstände in' der Mag. Abt. 62 ,1f3l: S"\aa.t wienfls Auf-. un 
sichtsbohörde für öff~ntliche, Verwalter und Aufsic~tspersonen Niohtbe-

hebung solcher Mißstände durch das Bundesminis"')l~iutn für Finanzen, teilt 

llundesminister fUr Finanzen Dr. Kam i t Z folgendes mit • 
• 

Beim BürgermGister c10r Stadt 7iien als Landl)shauptmann (MA.62) 
. . . 

sind derzeit 482 (nicht rund 100) öff~ntliche YOl~taltungen und öffent-
, . 

liche Aufsiohten anhäneig. Auf Grund 'der Delegiol'Ul1:-sverordnung 1951 

wurden in der für diese Anceloc;cnheiti3n zuständi::';1.Jn Magistratsabteilung 

62 weder neue Beamte auf::.;ono<ili1en, noch abteilult.:;sfl":3'mde Beamte zu diesen . 
Arbeiten horangezogen. Hinsichtlich der beim BUr~ol~eister der Stadt Wien 

a1sLandeshauptmann diesbezf~a:11ch anhänt!ieen .Agenden war bisher ein einzi­

ger Amtshaftunasfall anhänei2:, der überdies mit Abweisung des Antrages 

geendet hat. 

Insoweit auf Grunq der Delegi~runasverordnune 1951 Aktenvorgänge 

b''Jtreffendöffent1iche V~rvral tuneen b Z1f. CSt'fentliche Aut'sicht dem Bür­

eermeiat.ar der Stadt Wien als Lancleshauptmann aba:o'~reten wurden, ist 

dessen Zuständigkeit hiefi.ir bcerürldet und kCinnen solche Angelegenheiten 

nicht.nach freiem Ermessen seitens des Bundesminist3riurns für Finanzen 

an sich gezogen werden; n;:,ch der ständigen Judikn.tur des Ver\'ial tUll&sge­

richtshofes ist dies vielmohr ~emäß § 4 der DC)le::;iorungsverordnung 1951 

a.n das Vorhandensein wichtie:;cr <:iffeni11eher Il1~iilrCSsen ß'9bunden, die im 

E· lf 11 b h· d "'12· , dbeeftin4et ~ .. l.nz e a ese e1 maJoJl.e l: (}ßt';;>ilstell" \1Il \7er ... en mus sen. 

Im übrigen geht ~em~~ § 73 AVG.~ie Zuständiakeit zur Entsche~duns 

auf schriftliches V~rlariaCJn ülir jew~iligen Part0i von der UntoJrb(~hörde 

auf das Bund'3sminist\3rium für Finuzen nur dann üDor, wenn die UntQr­

behörde auf Grund foste ~3·~oll ten, ausschlieJHioh eizenelfl Verschuldens 

nicht spätast,ms 6 Monate nc.ch Einlangen eines !ill'~racps üb~r diesen 

•• ~tschü~denhat. Diesbezügliche sohrittliOhe Vcrlan5:en in Angelegenheiten 

dGS :Bürgormeisters der St,:~.t Wien a.ls Landeahauj?tmnnn sind b~im :Bundes­
ministerium fi,1r Finanzan nur v<3reinzelt e,~s';;oll t wordGn. Solche Anträge 
werden nach den Bestimmuncon des AVG.el'ledic.-t. 

"Niederhol te Unzukömmlichkei t~n und schw0:.'s·l;\il Vorstöße g:;:s\;m eine 
ordnungsmässiliG AmtsfLihrUl'.I{; im Rahmen der Zu:~tf..nt;.iekei t des Bürgermei ... 
sto~s der Stadt Wien als LandElshaupt~ann sowie Fälle, in denen einzelne 
13ÜJlcleställdGl,,·a.ls ParteiGJ1 oiner öffentlichen 1arvlal tung in Frage kommen 
sollen, sind dem Bundesminist~rium für Finanzen nicht bekannt. 
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